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vorgesehen. An beiden Orten wollte die Leitung die Verbandsvertretung nicht
anerkennen und an beiden Orten trat das Einigungsamt in Funktion. Und in
vollkommener Harmonie lehnten auch beide Unternehmungen den Entscheid
des Einigungsamtes ab. Bei besseren Organisationsverhältnissen hätten zweifellos
die Interessen der Arbeiterschaft nachhaltiger und erfolgreicher gewahrt werden
können.

In Muttenz standen die Arbeiter der Dachpappefabrik volle fünf
Wochen im Solidaritätsstreik, da die Firma zwei tüchtige und zuverlässige
Arbeiter entlassen hatte. Das Einigungsamt hatte zweimal zum Konflikt Stellung
genommen und den Standpunkt der Arbeiterschaft geschützt; das hatte aber die
Firma nicht belehren können. Nach fünfwöchigem solidarischem Ausharren im
Kampf wurde die Forderung der Arbeiter akzeptiert und die Arbeit wieder
aufgenommen.

Internationale Gewerkschaftsbewegung.
Ausschuss des I. G. B.

Vom 17. bis 20. Januar 1928 tagte in Berlin der Ausschuss des Inter-
nationalen Gewerkschaftsbundes. Der Pariser Kongress hatte bekanntlich
beschlossen, den Sitz des I. G. B. zu verlegen, die Bestimmung des Sitzes wie auch
die Wahl des Generalsekretärs und des Vorsitzenden dem Ausschuss zu
übertragen. Der Ausschuss hat indessen die Wahlen in dieser Sitzung nicht
vorgenommen, sondern um ein halbes Jahr vertagt, da mehrere Ländervertreter
kein bestimmtes Mandat hatten. In Ausführung der Pariser Entschliessung
betreffend den Achtstundentag wurde beschlossen, an der Maifeier dieses Jahres
für die Durchführung des Achtstundentages und die Ratifizierung des Abkommens

von Washington zu demonstrieren. Später soll eine internationale Er-
hebung über die Arbeitszeit vorgenommen werden. Der Ausschuss hat ferner
das Budget für 1928 genehmigt und den Anschluss der Gewerkschaftszentralen
in Estland und Südwestafrika an den I.G.B. genehmigt.

Der Schweizerische Gewerkschaftsbund war an der Berliner Tagung durch
den Genossen Schürch vertreten, der für den erkrankten Genossen Dürr
einsprang, aber infolge des plötzlichen Todes des Genossen Dürr schon nach dem
ersten Sitzungstage nach Bern zurückkehren musste.

Arbeitsverhältnisse.
Die Löhne verunfallter Arbeiter in der Schweiz.

Im Dezemberheft der «Sozialstatistischen Mitteilungen» sind die Gesamt-
ergebnisse der Statistik über die Löhne verunfallter Arbeiter für das Jahr
1926 veröffentlicht. Was die Methode dieser Lohnstatistik anbetrifft und die
Vorbehalte, die gemacht werden müssen, verweisen wir auf unsere Ausführungenin der «Gewerkschaftlichen Rundschau» vom Dezember 1926. Um Vergleichemit früheren Jahren zu ermöglichen, beschränken wir uns nicht nur auf die
Wiedergabe der Zahlen von 1926, sondern fügen die Angaben seit 1918 und für
1913 bei, das heisst für alle Jahre, für die Durchschnittslöhne der Verunfallten
auf Grund des Materials der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt
berechnet worden sind.
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Durchschnittlicher Tagesverdienst in Franken.
ArbeitctU913 1918 1919 1920. 1921 1922 1923 1924 1925 1926'
gruppen-
W 7.80 12.44 13.64 15.22 16.82 16.68 16.03 15.86 15.81 16.08

G 6.07 9.87 11.33 12.69 13.02 12.52 12.03 12.39 1242 12.56

U 4.79 7.99 9.52 11.05 10.65 9.83 9.47 9.89 9.88 9.89

F 3.22 4.96 5.78 6.82 7.07 6.55 6.37 6.62 6.64 6.69

J 2.94 5.04 5.79 6.59 6.29 5.25 5.09 5.30 5.31 5.37

* W — Werkführer, Meister, Vorarbeiter. G Gelernte und angeleinte
Arbeiter. U Ungelernte Arbeiter. F Frauen, 18 Jahre und älter. J

Jugendliche, unter 18 Jahren.

Im Durchschnitt aller Industrien ist eine ganz geringfügige Lohnerhöhung
festzustellen. Sie ist am grössten bei den Werkführern, nämlich 27 Rappen im
Tag oder 2 Prozent, am kleinsten bei den ungelernten Arbeitern mit 1 Rappen
oder 0,1 Prozent. Bei den Gelernten, den weiblichen und jugendlichen Arbeitern,

beträgt die Verschiebung 1 Prozent.
Da der Durchschnittslohn aller Industrien natürlich wenig sagt,

veröffentlichen wir auch die Durchschnitte der einzelnen Industriezweige, soweit
sie in der Statistik des Eidgenössischen Arbeitsamtes ausgeschieden sind.

Durchschnittlicher Tagesverdienst in Franken.
Arbeiter- m3 mg 1919 1920 192i 1922 1923 1924 1925 1926
gruppen*

Metall- und Maschinenindustrie.
W 8.85 12.95 14.10 15.44 17.96 17.60 16.69 16.47 16.20 16.65

G 5.36 10.48 11.77 12.93 13.10 12.61 11.98 12.10 12.43 12.58

U 4.88 8.29 9.28 10.72 10.78 9.93 9.10 9.63 9.79 9.90

J 2.78 5.03 5.51 6.29 5.88 5.03 5.09 4.93 4.99 4.90

Uhrenindustrie.
G 6.78 9.69 11.13 13.36 14.16 12.99 11.68 12.27 12.59 12.72

F 3.83 5.57 6.68 8.31 8.10 7.07 6.53 7.32 7.51 7.42

Erzeugung und Verteilung von elektrischem Strom.
G 6.19 9.96 11.53 13.46 14.51 14.34 14.15 13.76 13.48 13.79

und Wasserversorgung.
14.45 15.63 15.74 15.46 15.51 15.59 16.04

Textilindustrie.
14.15 15.55 15.23 15.29

6.97 7.36 6.64 6.52
5.10 4.82 4.47 4.06

Chemische Industrie.
U 4.59 7.79 9.32 10.80 10.97 9.57 9.42 9.96 10.37 10.43

Genussmittelindustrie.
15.98 17.31 — 17.93 16.32 18.58
13.71 13.64 13.78 13.08 12.98 13.54
11.13 11.41 11.44 11.24 11.06 10.95
6.35 6.02 5.73 6.— 5.63 5.88

Lager- und Handelsbetriebe.
U 5.28 8.03 10.14 11.90 12.28 11.87 11.58 11.06 11.13 11.04

.Fuhrhalterei.
G 4.78 7.43 9.07 10.36 10.66 10.33 9.83 9.64 10.04 10.69
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Gas-
G 6.35 9.33 11.66

W 7.41
F 3.18 4.85 5.69
J 2.60 3.59 4.61

14.55 15.01 14.65
6.72 6.77 6.83
4.49 4.71 4.60

Nah r u n g s • und
W 7.89 — -. 12.05 14.96
G 5.86 8.95 10.87 12.56
U 5.30 7.26 8.81 10.58
F 2.63 4.54 5.30 5.97



Arbeiter
Durchschnittlicher Tagesverdienst in Franken.

gruppen*1913 1918 1919 1920 1921 1922 1923 1924 1925 i926J

G 6M lall IUI It^lli^1 16-75 16'31 16.34 16_2tr b.Z\) 10.38 12.11 13.66 13.71 12 74 12 21 1^91 iqtt i,t.
jü 388 681o 107il llS VI ™9 ^ 3S SS 35J 3.88 6.50 7.95 9.01 8.18 6.59 6.65 7.23 7.11 743

Holzindustrie.
7 Hl ll'% 13*15 14'60 15-80 15.85 15.70 14.97 14 99 15 36G 5.58 9.02 10.04 1117 „« 10.48 1QJ2 }gj ^.84 UM

843 8.20 8.70 8.99 9.06
U 29 ?23 Tsi 'lll 'Hl "tu 10-'12 lS "* »3u ^.^y /„.¦> 8.37 9.70 946 8.43 8.20 8.™ »oo n_r

Industrie der Steine und Erden.
S«M iH*! 10*39 10'32 9-02 8-57 9.uo ,.*, V4Z5.24 5.53 6.63 5.60 4.79 4,76 5.24 5.75 SM

J1 & £S _g ^ »S ?S S2 ?'?? ?.!0 9.42

GTTeWicnnrng V°n Mineralien »"d Bearbeitung von Steinen.U 5.09 8.63 10.06 11.31 11.04 9.73 9.58 9.89 9.21 927

tt arm Waldwirtschaft.U ^4.57 8.12 9.50 10.60 9.62 8.85 8.82 8.72 8.97 8 77

r^SS_^^ 3 -Momente eme Rolle spielen. Auch die Detaüzahlen weisen XTenskehS
wesentlichen Veränderungen auf, so dass auch für die Industriezweige aesa^
werden kann, die Löhne seien stabil geblieben

««^triezweige gesagt

K«J*? StTab/HtäI- häIt 8chon seit 1922 an. Dagegen sind in dieser Zeit dieKosten der Lebenshaltung etwas zurückgegangen. 1922 stand der Index derLebenshaltungskosten auf 164. Nach einer Erhöhung auf 169 und 168 in dZ
Jahren 1924/25 wich er 1926 auf 162 zurück. Dementsprechend smd de Real

Dea8Tbgr Wl ^u^ f°lgenden Z—enLlung hervorgeht
auf d^s jir IQlT wreChr Th eintn IndCX dCT NominaUöhne, bezogen
v£l _7 ii- ;. Tf 8eh6n daVOn ab' diese Zahlen hier zu publizierenSÄ dl« N ^llöhne sind ja die Reallöhne, bei denen *7kZ
del%ZKU • 5e'ucks[chtlßt ™d- Der nachstehend veröffentlichte Index
TnL ^ ^tWirld,berechnet' "ldem der Index der Nominallöhne durch denIndex der Lebenshaltungskosten (Jahresdurchschnitt) dividiert wfrd

Arbiter-
Index der Reallöhne (1913=100).

gruppen* 1918 1919 1920 1921 1922 1923 1924 i925 1926

7 _f 79 87 10» 130 126 120 121 197

u si ^ _
™ » | » _ _

J 84 89 MO 107 109 _ Iw _ _
«endliche, nnter TjTren FraneD' 18 Jahre nnd älter- ' *-
«.wieder _!___ ^"K 5" gelen,,en nnd "*—«« Arbeiter

« rrozent. Znrnekgebheben s,nd dagegen die Löhne der Jngendliehen. Ein
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Arbeiter-
grttppen*

weniger einheitliches Bild bietet die Reallohnverschiebung der einzelnen
Industriezweige.

Index der Reallohne (1913=100).
1918 1919 1920 1921 1922 1923 1924 1925 1926

Metall- und Maschinenindustrie.
W 72 72 78 102 121 115 110 109 116
G 81 83 91 103 121 115 112 116 122
U 83 86 98 111 124 113 117 120 125
J 89 89 101 106 110 112 105 107 109

Uhren industrie.
G 70 74 88 105 117 105 107 111 116
F 71 78 97 106 113 104 113 117 120

Erzeugung und Verteilung von elektrischem Strom.
G 79 84 97 117 141 140 131 130 138

Gas- und Wasserversorgung.
£ 72 83 102 123 151 148 144 146 156

Textilindustrie.
W — — 85 105 126 126 116 121 122
F 75 81 98 116 127 125 125 127 133
J 68 80 88 93 105 95 102 108 109

Chemische Industrie.
V 83 91 105 120 127 125 128 135 140

Nahrungs- und Genussmittelindustrie.
w 74 69 85 102 134 126 134 123 145
G 75 83 96 117 142 143 132 132 143
U 67 75 89 105 131 132 125 124 128
F 85 91 101 121 140 133 135 127 138

Lag er- und Handelsbetriebe*•

U 75 86 100 117 137

Fuhrhalterei.
134 124 126 129

G 76 86 97 112 132

Baugewerbe.
126 120 125 138

W 82 86 95 112 138 134 127 128 131
G 82 88 98 111 125 120 126 126 131
U 85 96 110 114 126 121 127 126 131
J 82 92 104 106 104

Holzindustrie.
104 110 109 118

w 75 78 86 104 127 126 117 117 125
G
•TT

79 81 89 102 115 110 121 126 131U 83 88 101 111 120 116 120 125 130

Industrie der Steine un d Erd en.u 84 91 105 117 125 118 122 126 132
J 79 77 91 86 90 89 95 105 104

Gewinnung von Mineralien und Bearbeitung von Steinen.U 83 89 99 109 116 115 115 108 112

Waldwirtschaft.
U 87 94 104 106 118 118 113 117 119

A*JL W
rT ^frkf5hr«r» Meister, Vorarbeiter. G Gelernte und angelernte

„__*_£: Uy Ungelernte Arbeiter. F ~ Frauen, 18 Jahre und älter. JJugendliche, unter 18 Jahren. ' ',"
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